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Das erſte Gefühl Nechljudow s als er am nächſten Morgen erwachte

ar daß er geſtern irgend eine Gemeinheit begangen habe
Er begann nachzudenken eine Gemeinheit war es nicht und ein

ſchlimmer Streich auch nicht aber es waren Gedanken ſchlimme Gedanken
darüber daß all ſeine gegenwärtigen Abſichten die Heirath Katjuſchas
und die Abtretung des Landes an die Bauern unausführbare Träume
wären daß er alles das nicht aushielte daß alles künſtlich unnatürlich
ſei und daß er weiter leben müſſe wie er bisher gelebt

Eine ſchlimme That war das nicht aber es war dasjenige was weit
chlimmer iſt als eine ſolche es waren die Gedanken aus denen alle
ſchlechten Thaten hervorgehen Eine ſchlimme Handlung kann man nicht
viederholen und kann ſie bereuen ſchlimme Gedanken aber gebären alle
chlimmen Thaten

Als Nechljudow ſich Morgens in ſeiner Vorſtellung die geſtrigen Ge
danken wiederholte wunderte er ſich darüber wie er ihnen auch nur eine
Minute hatte glauben können So neu und ſchwer dasjenige auch war
was er auszuführen beabſichtigte ſo wußte er doch daß dieſes das einzige
ür ihn jetzt mögliche Leben war und wie leicht und der Gewohnheit

Jentſprechend es auch ſchien zu dem früheren Leben zurückzukehren ſo
wußte er doch daß dieſes für ihn den Tod bedeutete Die geſtrige Ver
ührung erſchien ihm jetzt als eben das was mit einem Menſchen geſchieht
der zu lange geſchlafen hat und der dann wenn nicht noch ſchlafen ſo
doch ſich noch im Bette räkeln und ſich angenehme Augenblicke verſchaffen
will trotzdem er weiß daß es Zeit iſt zur Erledigung einer wichtigen
und freudigen Angelegenheit die auf ihn wartet aufzuſtehen

An dieſem Tage dem letzten ſeines Aufenthaltes in Petersburg fuhr
Morgens nach der Waſſili Oſtrowa zur Schuſtowa
Schuſtowas Wohnung lag im zweiten Stock Nechljudow gerieth auf

Anweiſung des Hausknechtes auf den Hinteraufgang und trat von der
geraden ſteilen Treppe direkt in die heiße ſtark nach Eſſen riechende
Küche Ein bejahrtes Weib mit aufgekrämpten Aermeln in einer Schürze

nd mit einer Brille ſtand am Herd und rührte etwas in einem dampfen
den Topfe um

Wen wünſchen Sie fragte ſie ſtrenge und ſchaute über die Brille
hinweg den Eintretenden an

I Nechljudow hatte kaum ſeinen Namen genannt als das Geſicht der
Frau einen erſchreckten und freudigen Ausdruck annahm

Ach Fürſt rief ſie und trocknete dabei die Hände in der Schürze
Jab Wie kommen Sie die Hintertreppe hinauf Sie unſer Wohlthäter

ch bin ihre Mutter Sie ſind unſer Retter ſagte ſie und griff nach
Nechljudows Hand und bemühte ſich ſie zu küſſen Jch war geſtern
bei Jhnen Die Schweſter hatte mich ſo dringend darum gebeten Sie
iſt hier Hierher hierher bitte mir nach ſagte die Mutter der Schuſtowa
und geleitete Nechljudow durch die enge Thür und einen kleinen dunklen
Korridor indem ſie unterwegs bald das aufgeſchürzte Kleid bald ihr
Haar in Ordnung brachte Meine Schweſter iſt die Kornilowa

Sie haben ſicher von ihr gehört fügte ſie im Flüſterton hinzu und blieb
vor einer Thür ſtehen Sie war in die Geſchichte verwickelt Ein ſehr
e rſtändiges Weib übrigens

Die Mutter der Schuſtowa öffnete die Thür vom Korridor aus und
führte Nechljudow in ein kleines Zimmer wo vor einem Tiſch auf einem

kleinen Sopha ein nicht großes ſtarkes Mädchen in geſtreifter Kattun
Itaille und mit blondem Lockenhaar ſaß das ihr rundes und ſehr blaſſes dem
der Mutter ähnliches Geſicht umrahmte Jhr gegenüber ſaß in einem
Seſſel zuſammengekrümmt ein junger Menſch im ruſſiſchem Hemde mit

Igeſticktem Kragen Er trug einen ſchwarzen Schnurrbart und Vollbart
Die beiden jungen Leute waren augenſcheinlich ſo in ein Geſpräch vertieft
daß ſie erſt dann aufſahen als Nechljudow ſchon in der Thür ſtand

Lydia Fürſt Nechljudow derſelbe
Das blaſſe Mädchen ſprang erregt in die Höhe ſchob eine Haarlocke

die ſich hinter dem Ohr hervorgedrängt hatte zurecht und heftete ihre
großen grauen Augen erſchreckt auf den Eintretenden

Alſo Sie ſind das gefährliche Mädchen für das Wjera Jefremowna
gebeten hat ſagte Nechljudow lächelnd und ſtreckte ihr die Hand ent
gegen

Jawohl das bin ich ſagte Lydia und lächelte mit einem guten
Kinderlächeln wobei ſie im ganzen Munde eine Reihe ſchöner Zähne
ntblößte Tante wollte Sie ſo gerne ſehen Tantchen wandte ſie ſich

mit angenehmer freundlicher Stimme zur Thür
Wjera Jefremowna war über Jhre Feſtnahme ſehr betrübt ſagte

NNechljudow

Hierher oder noch beſſer ſetzen Sie ſich dorthin ſagte Lydia und
deutete auf den weichen Klappſtuhl von dem der junge Mann ſoeben
aufgeſtanden war Mein Schwager Sacharow ſagte ſie den Blick
bemerkend den Nechljudow auf den jungen Mann heftete

Dieſer begrüßte den Beſuch mit ebenſo angenehmem Lächeln wie Lydia
elbſt und als Nechljudow ſich auf ſeinen Platz ſetzte nahm er ſich einen
Stuhl vom Fenſter und ſetzte ſich neben ihn Aus dem Nebenzimmer
kam noch ein blonder Gymnaſiaſt von 16 Jahren und ſetzte ſich ſchweigend
auf die Fenſterbank

Wjera Jefremowna iſt mit Tante ſehr befreundet aber ich kenne ſie
aſt gar nicht ſagte Lydia

Warum iſt dieſes junge Leben nur zu Grunde gerichtet ſagte die
ante

Gott wird geben daß ſie in der Landluft Beſſerung findet ſagte die
PNutter wir wollen ſie zum Vater ſchicken

Ja wenn Sie nicht wären wäre ſie ganz zu Grunde gegangen
agte die Tante Jch danke Jhnen Sehen wollte ich Sie deswegen
m Sie zu bitten daß Sie Wijera Jefremowna einen Brief übergeben

ſagte ſie und zog ein Schreiben aus der Taſche Der Brief iſt nicht
verſiegelt Sie können ihn durchleſen und zerreißen oder übergeben was
Sie mit Jhrer Ueberzeugung am beſten vereinigen ſagte ſie Es ſteht
nichts Kompromittirendes in dem Briefe

Nechljudow nahm den Brief und verſprach ihn zu überliefern Dann
tand er auf verabſchiedete ſich und trat auf die Straße hinaus

Den Brief verſiegelte er ohne ihn durchgeleſen zu haben und beſchloß
hn an ſeinen Beſtimmungsort zu befördern

26 Kapitel
Nechljudow wäre am ſelben Abend noch abgefahren aber er hatte

Marietta verſprochen zu ihr ins Theater zu kommen und obgleich er
pwußte daß das nicht nöthig ſei heuchelte er ſich ſelbſt im Jnnern etwas
vor und fuhr hin da er ſich durch ſein gegebenes Wort für verpflichtet
hielt Außer dem Wunſch Marietta noch einmal zu ſehen wollte er wie
r dachte es zum letztenmal mit der Welt verſuchen die ihm früher ſo

nahe geweſen war und ihm jetzt ſo fremd erſchien
Werde ich ihren Reizen gegenüber Stand halten dachte er ganz auf
ichtig Jch will es zum letztenmal verſuchen

Er zog ſeinen Frack an und kam zum zweiten Akt der ewige
Kameliendame in der eine fremde Schauſpielerin wieder einmal aufs
ieue zeigte wie ſchwindſüchtige Frauen ſterben

Das Theater war voll man wies Nechljudow ſofort mit Ehrerbietung
ach Mariettas Parterreloge zu einer Perſon die nach ihm gefragt harte
Jm Korridor ſtand ein Lakei in Livree der ſch vor ihm wie vor
inem Bekannten verbeugte und ihm die Thür öffnete

Fortſetzung folgt

Mittwoch den 10 Januar 1900

2 Beilage zu Nr 7 des General Anzeiger für Halle u den Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
Halle 8 Januar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Fabrikbeſitzer Billing und Maurermeiſter Hilde
brandt

Eingegangen iſt eine Einladung zu der Jahrhundertfeier der
Univerſität am 12 Januar Vormittags 11 Uhr in der Aula der
Univerſität

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten

1 bis 5 Die Haushaltspläne der Theodor Schmidt Stiftung
der Ober Realſchule des Gymnaſiums der Stiftung Adel
heidsruhe und der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1900 werden
feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Aßmann Dr Keil Apelt und
Hofmeiſter Aus den Erörterungen iſt hervorzuheben die St V
Krüger und Albrecht trugen gegen die Bewilligung des Etats der
Ober Realſchule die bei Gelegenheit der Etatsberathungen in den
früheren Jahren vorgebrachten Einwände vor indem ſie behaupteten daß
die Aufwendungen für die höheren Schulanſtalten nicht im rechten Ver
hältniſſe zu den Ausgaben für die Volksſchulen ſtänden Herr Oberbürger
meiſter Staude erwiderte daß die Reden den älteren Mitgliedern ſo
hinlänglich bekannt ſeien daß es nicht nöthig wäre auch nur ein Wort
dagegen zu ſagen Nur mit Rückſicht auf die neueingetretenen Herren
ſei zu bemerken daß ſich die StadtverordnetenVerſammlung wohl nicht
dahin treiben laſſen werde die höhere Bildung gewiſſermaßen wegen Hirn
geſpinſten zu erdroſſeln Es werde von den Schülern der höheren Schul
anſtalten ein außerordentlich hohes Schulgeld erhoben die Erhöhung des
Schulgeldes habe aber ihre Grenzen wenn der Beſtand dieſer Schulen
nicht in Frage geſtellt werden ſolle Die ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten ſollten nicht außer Acht laſſen daß alljährlich eine ganze
Anzahl befähigte Kinder aus den ärmſten Bevölkerungskreiſen in die
höheren Bildungsanſtalten übernommen werden die es ſehr weit bringen
und zu den höchſten Stellen gelangen Für unſere Volksſchulen werde
von der Stadt gethan was z Zt überhaupt möglich iſt Für dieſelben
würden in jeder Beziehung zweckentſprechende Gebäude errichtet wie wir
ſie für die höheren Schulen nicht annähernd haben die Volksſchulen
haben anerkannt gute Einrichtungen eine treffliche Organiſation und aus
gezeichnete Lehrkräfte Schulgeld werde aber in denſelben überhaupt
nicht erhoben Nach einer langen Erörternng werden bei dem Etat der
Ober Realſchule 150 Mk Ausgabe zur Annahme einer Schreibhülfe
für den Direktor abgelehnt 2945 Mk zur Beſchaffung von
Mobilien für den Zeichenſaal die naturwiſſenſchaftlichen und geographiſchen
Sammlungen das chemiſche Lehr und Arbeitszimmer 800 Mk für An
ſchaffung einer Luftpumpe und der erforderlichen Nebenapparate 1000 Mk
zu außerordentlichen Anſchaffungen für den Zeichenunterricht werden zur
Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien geſtellt Jn dem Etat des
Stadt Gymnaſiums werden zum Erſatz der alten Schnlbänke durch
ſolche neueren Syſtems 3000 Mk als II Rate gefordert St V Brink
mann monirt daß obwohl die Schulbänke im Gymnaſium ganz un
zulänglich ſeien der Magiſtrat doch die ihm im laufenden Etat zur Ver
fügung geſtellten 2500 Mk zur Beſchaffung neuer Bänke noch nicht ver
wendet hat Herr Bürgermeiſter v Holly erwidert daß die Ausſchreibung
ſich etwas verzögerte jetzt aber in die Wege geleitet iſt und die Beſchaffung
der Bänke deshalb nun bald erfolgen werde 480 Mk zur Beſchaffung
von Käſten für den Anſchauungsunterricht werden zur Verfügung der
beiden ſtädtiſchen Kollegien geſtellt 150 Mk für Annahme von Schreib
hilfe für den Direktor werden geſtrichen

6 Die Petition des Schneidermeiſters Bötiger Ankauf ſeines
Grundſtücks Schülershof 22 betr wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt weil der geforderte Preis von 45000 Mk zu hoch er
ſcheint Berichterſtatter St V Schmidt

7 Für Waſſer zum Abrammen von Peflaſterungen ſind
1500 Mk in den laufenden Haushaltsplan eingeſetzt Dieſer Betrag iſt
bereits um 703 Mk überſchritten weshalb der Magiſtrat die Nach
bewilligung von 1200 Mk fordert Auf Vorſchlag der Bau und Finanz
kommiſſion werden nur 1000 Mk nachbewilligt Berichterſtatter St V
Hildebrandt und Schmidt

8 Für idie Beſchaffung des Artillerie Exerzierplatzes hat die
Verſammlung 280000 Mk à conto der für die Artilleriekaſerne be
willigten 1500000 Mk bewilligt entgegen dem Antrage des Magiſtrats
welcher die Bewilligung auf das Anleihekonto verlangte Dieſe Summe
iſt aber bereits zur Herſtellung der Gebäude verbraucht weshalb dieſelbe
nunmehr dem urſprünglichen Magiſtratsantrage gemäß à conto der auf
zunehmenden Anleihe angewieſen wird Die beſchloſſene neue Anleihe
dürfte wie St V Dr Keil mittheilt in nicht allzuferner Zeit die nach
geſuchte Genehmigung erhalten

9 Für den Erwerb von 18 qm Land welche von dem Grund
ſtücke Taubenſtraße 26 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallen werden
60 Mk pro qm bewilligt Berichterſtatter St V Schmidt

10 Zu Pflaſterungen in Unternehmerſtraßen werden 2700 Mk
nachbewilligt die nach der Veransgabung von den Anliegern wieder ein
gehen Berichterſtatter St V Hildebrandt und Schmidt

11 Zum Bau einer 12 klaſſigen Volksſchule im Süden
Stadt wird auf Antrag der Bau und Finanzkommiſſion ein Platz un
mittelbar an der Weſtgrenze des Südfriedfriedhofes in der Friedenſtraße
angewieſen Urſprünglich hatte der Magiſtrat geplant eine 24klaſſige
Volksſchule an der Ecke Merſeburgerſtraße Friedenſtraße zu erbauen Jetzt
ſolle aber den Bedürfniſſen entſprechend je eine 12 klaſſige im Süden
und Oſten errichtet werden Der Magiſtrat hatte für die Schule im
Süden einen Platz öſtlich des Südfriedhofs an einer zu erbauenden
Diagonalſtraße in Vorſchlag gebracht Nach längerer Erörterung erklärte
ſich die Verſammlung unter Zuſtimmung des Magiſtrats für den Platz
weſtlich des Südfriedhofs Berichterſtatter St V Gygas und Schmidt

Kleine Chronik
Dresden 8 Januar Alte Särge Jn einer Gruft der

Kreuzkirche fand man vor einigen Tagen drei noch ziemlich gut erhaltene
Metallſärge die nahezu drei Jahrhunderte alt ſein dürften Jn dem
einen Sarge lag der Leichnam eines ſchwediſchen Prinzen in dem andern
Sarge lag die Leiche einer Frau Hierbei wurden auch eine Anzahl
Schmuckſachen mit gefunden z B ein goldenes Kreuz mit Brillanten
beſetzt eine Anzahl goldene Ringe 2c Der dritte Sarg wurde im Beiſein
von Vertretern der Behörde hinter einem Brettverſchlag geöffnet und man
vermuthet daß ſich in ihm ebenfalls noch Koſtbarkeiten befunden haben
Die drei Särge ſind ſehr kunſtvoll gearbeitet und ſollen dem Stadt
muſeum überwieſen werden Die gefundenen Werthobjekte nahm die
Kirchenbehörde in Verwahrung

Poſen 8 Januar Ein ſonderbarer Jrrthum Aus dem
Städtchen Wronke wird mitgetheilt Ein merkwürdiger Jrrthum paſſirte
einem Familienvater unſerer Stadt Er meldete kürzlich vor dem Standes
amt die Geburt eines Knaben an Drei Tage jpaäter erſchien der glückliche
Vater abermals vor dem Standesbeamten um eine Berichtigung dahin
gehend einzubringen daß das neugeborene Kind ein Mädchen ſei

Mainz 8 Januar Unglück auf einem Neubau Jn der
Boppſtraße ſtürzte ſoeben an einem Neubau der Seitenbau ein in dem
ſich das Treppenhaus befindet Die beiden Maurer Georg Kreibel aus
Bretzenheim und Stofft aus Ober Saulheim warden aus den Trümmern
gezogen und ſterbend ins Rochushoſpital gebracht

J

Dortmund 8 Januar Kampf mit Wilddieben Jn dem
benachbarten Rahm hatten die Förſter Möller und Haake einen Kampf
mit Wilddieben zu beſtehen Jn den zum Gute Weſthofen gehörenden
Waldungen wurde ſchon ſeit langem gewildert beſonders galt es den
zahlreichen Faſanen Die Förſter ſtellten ſich Nachts auf die Lauer nach
langem Warten ſahen ſie zwei mit Gewehren bewaffnete Männer eine
Lichtung betreten Als einer der Förſter Halt Gewehre weg rief hetzte
einer der Wilderer eine auf den Mann dreſſirte Dogge die auch einen der
Förſter zu packen ſuchte doch gelang es dieſem das Thier zu erſchießen
Die Wilddiebe ſuchten zu entkommen ſie wurden aber beide durch
Schüſſe der Förſter ſchwer verletzt Sie wurden auf Wagen ins
Krankenhaus gebracht Beide ſind Familienväter in ihren Wohnungen
wurden Jagdbeute und Munition gefunden

Köln 8 Jannar Attentat Ueber ein in den letzten Tagen
verübtes Attentat eines Sprachlehrers auf einen Soldaten erfährt man
von unterrichteter Seite daß es ſich um einen bei Paris geborenen Lehrer
Paſſerieu handelt der auf der Straße einem Soldaten des 28 Infanterie
Negiments Preußenkopf zurief und alsdann eine Majeſtätsbeleidigung
ausſtieß Der Soldat wollte hierauf den Franzoſen verhaften Letzterer
feuerte aber eine Revolverkugel ab die an der Hoſenträgerſchnalle des
Soldaten abprallte eine zweite Kugel machte den Soldaten widerſtands
unfähig Der Franzoſe ergriff die Flucht Er verwundete dabei noch
mehrere ſeiner Verfolger durch Revolverſchüſſe wurde aber ſchließlich über
wältigt und verhaftet Die durch ihn verletzten Perſonen wurden dem
Hoſpital überwieſen

Budapeſt 8 Januar Ein ſchreckliches Erwachen Di
Gattin des Anſtreichermeiſters Melchior L in Neupeſt wurde kürzlich in
der Nacht durch ein eigenthümliches Gefühl am Halſe aus dem Schlafe
geweckt Beim Scheine der Nachtlampe bemerkte die Frau zu ihrem Ent
ſetzen daß ihr Gatte über ſie gebeugt ſtand und ihr ein Raſirmeſſer
an den Hals ſetzte Die Frau ſchlug dem Manne das Meſſer aus der
Hand und rief um Hilfe Alsbald waren Nachbarslente zur Stelle die
den Mann welcher wie geiſtesabweſend vor ſich hinſtarrte bis zur Ankunft
der Polizei in ein Zimmer ſperrten Jn der Polizeicentrale erkannte man
ſofort daß man es mit einem Jrrſinnigen zu thun habe

Genf 8 Januar Der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth
Lueccheni wurde nachdem er 12 Monate in Einzelhaft verbracht gemäß
den Beſtimmungen des Schweizer Geſetzes in allgemeine Haft übergeführt
und einer Werkſtätte zugetheilt Auf eine vorhergegangene Aufrage des
Genfer Regierungs Präſidenten antwortete der Bundespräſident man
müſſe vorläufig für Luccheni die Beſtimmungen des Geſetzes walten laſſen
bei dem leiſeſten Vergehen jedoch ihn wieder in die Einzelzelle bringen

Mexiko 8 Januar Eine außerordentliche Natur
umwälzung hat ſich nach einer Mittheilung aus Guadalajara in der
Hacienda im Staate Michogacan in der Nähe des Sees von Chapala voll
zogen Das Gebiet liegt öſtlich vom Staate Mexiko der in engerem
Sinne an den Michoacan angrenzt Jn der Hacienda von Guarache
hörte man vor einigen Wochen plötzlich heftige unterirdiſche Geräuſche und
darauf eine ſehr ſtarke Detonation die die ganze Bevölkerung der Gegend
in furchtbare Aufregung verſetzte Wenige Stunden darauf erfuhr man
daß von einem benachbarten wegen ſeiner Schwefelquellen berühmten
Hügel eine rieſige Rauchſäule aufgeſtiegen war Nachdem der erſte
Augenblick des Schreckens vorübergegangen war und man ſich dem Hügel
zu nähern wagte machte man die Entdeckung daß ſich auf deſſen Gipfel
ein großer See von ſchwefligem warmem Waſſer gebildet hatte der
einen Umfang von wenigſtens einem Kilometer und eine Tiefe von
12 Metern beſaß Es ſcheint ſich danach um einen gewaltigen Ausbruch
heißer Quellen gehandelt zu haben der wahrſcheinlich eine Folge vor
innerirdiſchen Vorgängen vulkaniſcher Entſtehung geweſen iſt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Klavier Abend von Eugen Albert E Albert wohl der

größte unter den großen Klavierſpielern der Jetztzeit hat auf ſeinem Sieges
zuge durch das ganze muſikaliſche Deutſchland geſtern in unſerer raſch
aufblühenden Saaleſtadt Einkehr gehalten und einen Klavierabend ver
anſtaltet der ſicherlich allen Beſuchern des Concertes dauernd in Erinnerung
bleiben wird Der geniale Künſtler hat aber auch wirklich ganz unver
gleich geſpielt es war als wollte er der Welt beweiſen daß er noch immer
an der Spitze der berühmteſten Schüler Meiſter Liſzts ſtehe Es ſchien
eine Zeit lang als würde er mehr und mehr der glänzenden Virtuoſen
laufbahn entſagen und ſein Haupt mit dem unverwelklichen Lorbeer des
Komponiſten ſchmücken Da erſcheint er plötzlich wieder gleich einem ſtolzen
Löwen auf dem Plane zu einer Zeit in welcher Künſtler erſten Ranges
wie Risler Reiſenauer Paderewsky u a die ganze Muſikwelt in Staunen
verſetzen und ſtellt Programme auf wie ſie gewaltiger ſeit Bülow und
Rubinſtein kein Pianiſt ausgeführt hat Ein ſo bedeutender und geiſtvoller
Muſiker wie d Albert ſetzt die einzelnen Nummern nicht planlos zuſammen
ſondern er verbirgt darin ein erziehliches Moment So wollte er in
ſeinem geſtrigen Concerte zeigen welche Entwicklung das Klavierſpiel ſei
Bach und Beethoven durchgemacht hat Beide Bach und Beethoven
ſtanden zu ihrer Zeit als Virtunoſen unerreicht da Lange Jahre hindurch
blieb dann die Klaviertechnik dieſelbe da wir das weſenloſe Paſſagewerk
eines Hummel nicht als itt bezeichnen können Erſt durch
Chopin und Schumann von denen der erſte faſt ausſchließlich für Klavier
ſchrieb der andere ſein Beſtes dem Klavier anvertraute erfuhr die Technik
eine ungeahnte Weiterentwicklung Auf ihnen fußten dann Liſzt Rubin
ſtein und der leider zu früh entſchlafene Carl Tauſig welche die reinen
Hexenkunſtſtücke auf dem modernen klangvollen Flügel ausführten und dem

einen zFortſchr

Jnſtrumente orcheſtrale Wirkungen abzwangen Nach dem Tode dieſer
3 Meiſter iſt einſtweilen ein Stillſtand eingetreten und niemand kann
jetzt wohl ſagen wer der berufene Erbe iſt oder ſein wird Ueber

Albert s Spiel Neues zu ſagen iſt beinahe unmöglich Wer ſpielte
wohl ihm die Paſſacaglia von Bach die urſprünglich für Orgel ge
ſchrieben von Albert aber zu einem höchſt wirkungsvollen Klavierſtück
umgearbeitet worden iſt in ſolcher Vollendung nach Die Appassionata
iſt ſeit vielen Jahren auf dem Programm des Künſtlers es iſt eine
geniale Nachdichtung in Tönen die uns d Albert damit bietet Jm
Bach und Beethovenſpiel braucht er keine Rivalen zu fürchten er ſteht
unübertroffen da Ganz entzückend klang der herrliche Steinway Flügel
bei dem Chopin ſchen Nocturne und der F moll Fantaſie Ein wenig
kühl und fremd ſtand Albert in einigen Stücken des Carneval dem
poeſievollen R Schumann gegenüber Eine Meiſterleiſtung war auch
die Wiedergabe von Schubert Liſzt s Soirée de Vienne und die enorm
ſchwierigen Zigeunerweiſen von Tauſig Die Rubinſteinſche Barcarole

ſinahm ſich etwas wunderlich dazwiſchen aus vielleicht hat ſie ſich ſelbſt
über die ſeltſame Rangordnung gewundert Der endloſe ſtürmiſche Bei
fall des zahlreichen Publikums mußte durch zwei Zugaben beſchwichtigt
werden Schuberts G dur Jmpromptu mit eigenen Zuthaten Alberts
und einem Stücke von Liſzt Auch jetzt noch ſchien ſich das begeiſterte
Publikum nicht beruhigen zu können Vielleicht kehrt der Künſtler bald
wieder zu uns zurück eine wärmere Aufnahme findet er wohl kaum in

einer anderen Stadt M Frey
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Setke 10 vcirrwoch

Original u en miniaturs
in grösster Auswahl am Lager

Arrangements werden nach Vorschrift sofort auf das
Geschmackvollste ausgeführt

Gustav Vhlig Halle as
Uhren Musikwerke Gold silber Alfenide und

Bronzewaaren Lager
Fernspr 389 untere Leipzigerstrasse Poernspr 389

Vereinsahzeichen and Bänder jeder Art
Fahnnennägel und Schilder in grösster Auswahl

Ordenshänder jeder Art am Lager

Zur Icſnachlobeſgeermng für ſi Oldahloſn

gingen ein
1 Bei Herrn Rentier G Seuff Hg 5 G C R B 50 M u 20 ganze

u 100 Stück halbe Eßmarken für die Volksküche Fr S 2 Fr S 1 Herr
Rechdt 1 Packet Sachen Ungen 5 1 Jacket und 1 Paar Schuhe

2 Bei Frau Paſtor Gerß W 5 Frau Paſtor V 3 M Herr RentierH 10 Herr Rentier B 5 M u 3 Packete Baumkerzen Herr A 3 M durch PoſtÄnweiſung O R 2,50 Frau S 3 M u 1 Stolle Herr Rentier B 3 Frau
Rentiere Ohme 3 Frau Morgenſtern 1 Packet Sachen Frau Rentiere Kl 6 Paar
Strümpfe 6 Capotten n 4 Puppen Frau Rentiere B 30 Pfefferkuchen Frau P 1 An
zug u 1 Kindermäntelchen Frau Forſtmeiſter Brecher 1 Partie Strümpfe Wäſche und
Schürzen Frl P 2 Röcke Frau B 2 Paar Strümpfe Brummer Benj 1 Winterpaletot u 9 Capes Huth Comp 1 Kragen 1 Capotte 1 Tuch u 3 Kopfſhawlchen
Ungen 1 Packet Wäſche Herr Marwedel 1 Rock und 2 Hüte Herr Linde 8 Mützen
Frau Oberprediger Hennicke 6 Paar Handſchuhe und 2 Röcke Gebr Keller Chriſtbaum
ſchmuck Herr Grunewald Spielſachen Herr Conditor K Confect Frau Schn 1 Mantel
Frau B getragene Kleidungſtücke Herr Poſer Honigkuchen und Baum Confect

3 Bei Frau Superintendent Martius Herr Geheimrath Fitting 3 JuriſtenKegelverein 20 Fr ſtr G 3 Herr Kommerzienrath Hübner 30 M Herr
Kaufmann Weiſe 6 Fr Pſtr T 2 M Fr A F 5 Fr Pſtr L verſchiedene
getragene Kleidungsſtücke

4 Bei Herrn Kaufmann Jordan Kl 1010 Gaſtwirthsverein von Halle und Umgegend 20
Herr Hugo Heckert 10 Herr J 1 Chriſtbaum

5 Bei Schloſſermeiſter Herrn Riediger Wittwe Th S 6 Ungen 1 Packet
Sachen Ungen 3 Geſammelt in der Penſion der Frau Hüsmann 4 M Frau
Oertling 3 Frau Poſtkaſſirer Meyer 1 Poſten Spielzeug Frau E Z verſchiedene
neue Sachen Hempelmann K Krauſe 4 P Dannenberg 2 E Z 1 Kleid u
5 Frau Grote Kleidungsſtücke Georg s Sparbüchſe 1 B B 3 Kleidungs
ſtücke Aepfel u A Ungen Kleidungsſtücke

6 Bei Herrn Paſtor Meinhof Frau H 3 H A 20 Frl H 3
Frl C 2 Frl B 2 Frau Jngen H 2 Packete Sachen und Spielzenug FrauJuſtizr E 5 Fr R 5 M Fr J U 3 Th D 20 Kaufm Bl 5
M U 2 eingeſchr Brief A D 1 W G 3 Fr P M 3 Fr GehR v V 8 Frl R 2 G Schl 10 Stephanbecken 3 Stephanbecken 3

Fr M Frl Fr 3 Fr Dr B 3 E K 2 Geh v C 10 M7 Bei Herrn Profeſſor Dr Ulrich Herr Regierungs u Schulrath Mühlmann

Merſeburg 5 N N 5 A K 10 Herr Bankier Haaßengier 20 M8 Bei Fräulein Nebe H Prof B 16 Frl B 4 H Paſt M 3Paſt T 3 Fr Paſt A 2 Gräf v d Sch 1,50 ger H 1 Ungen
2 Frau Prof S 2 Frau Sanitätsr P 5 H Prof R 1 Packet Kleidungs
ſtücke 1 Rock 4 P Strümpfe 2 Nachtjacken 1 Kinderſchürze Fr Petzold 6 Knabenſchürz
4 Paar Schuhe 7 Kleidchen 3 Röckchen 1 Knabenanzug 1 Mädchenjacke 3 Taillen

wollener Kragen 4 Paar wollene Handſchuhe 1 Muff 1 Schürze 1 Paar Hoſen
Hut

9 Bei errn Lehrer Paſchke Hermannſchule 10 Donnerstagsklub 5,50 M
Wihelmſtraße 42 4 M Ung 2 M Mrſt Otto 1 M Fr Fleiſchh 1 Mädchen
mantel

10 Bei Herrn Oberprediger Saran A C 20 M K K W 2
für Männer R St 1 M

11 Bei Zeugſchmiedemeiſter Herrn Möbins Frau Kommerzienräthin Riebeck
100 Kaufmann K 10 Frau Rentier Walter 1 getragenes Kinderjacket

12 Bei Buchbindermeiſter Herrn Grunewald C U 2 M u Sachen Frau
Thumann 5 Kaufmann Schönbach 1 Pack Kinderſachen Schweſter Luiſe 1 Pack
Sachen T 1,50 Ungen 1 Päckchen Sachen Lorenz 20 Ungen 2 FrauenjackenFür dieſe reichen Spenden ſei den freundl Gebern hiermit herzlichſter
Dank geſagt

e
Btablissement Goldoner Hirseh

7 Leipzigerſtr 63 Jnh Uugo Traxdorf Leipzigerſtr 63
Donnerstag den 11 Januar Abends 8 Ahr

GrossesAusstaltungs Maskenball Fest

DF Eine Nacht in Kiautschon
Eintritt für Herren 1 Marl für Damen 50 Pfennig

Damenmasken haben freien Zutritt
Die Z ſchönſten Damenmasken erhalten werthvolle Geſchenke

e

nennenWintergarten
Mittwoch den 10 Jannar Abends 8 Uhr

V populäres Sinfonie Goncert
der Kapelle des Königl Magdeb Füſ Regmts Nr 36

Programm U A Rubinstein Ocean Sinfonie R Wagner
Wotan s Abſchied und Feuerzauber Cornelius Ouverture Barbier von

Bagdad

Billets à 40 Pf in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung
Reinhold Koch Barfüßerſtraße 20 Entree an der Abendkaſſe

50 Pfg

v

Je elbigUnſer

u H

Herr Stärkefabrikant Dettenborn

A H 5 H D 20

Barchenthemden

e

e

W ä ö

v ä

Hasüigoeunbaalttſest
findet Mittwoch den 31 Jannar unter großartigen Anfſführnngen
in den prächtig geſchmückten Räumen des

W Kauen Thenter TD V G Helbig 1 Vorſigzender

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Januar r NStadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Dienstag den 9 Jannar 1900
115 Vorſt im Paſſep Abonnem 3 Viertel
80 Abonnem Vorſtellung Farbe gelb

Anfang Uhr Ende 9 Uhr
Novität Zum 3 Male

Die Herren Söhne
Volksſtück in 3 Akten von Oscar Walther
und Leo Stein Regiſſeur Fritz Berend

Perſonen
Friedrich Rommel Hof
ſchlächter Fritz Berend

Johanna ſeine Frau Th Paulmann
Wilhelm beider Sohn Richard Hahn
Guſti Rommels Nichte und

Mündel G ArnoldGimpern Rittergutsbeſitzer
und Landtags Abgeordneter Eugen Gura

Rudolf ſein Sohn Fr Werner
Range Weinhändler Hans Zillich
Lotte ſeine Frau E Diehl Förſter
Elſe beider Tochter ritzi Niedt
Röschen Himmer WolfframmJettchen Ladenmädchen bei

Rommel Elſe SeidelJérome Diener bei Gimpern Hugo Diehl

Ein Schlächtergeſelle Emil Lübben
Ort Berlin Zeit Gegenwart

Nach dem 1 Akt eine längere Pauſe

Mittwoch den 10 Januar 1900
CLarmen

Thalia Theater
Mittwoch den 10 Januar 1900

Busch und Reichenbach
Größter Lacherfolg

Donnerstag den 11 Jannar 1900
Doppel Gaftſpiel

der Königlich Bayriſchen Hofſchauſpieler

Clara Rabitow
vom Hof u National Theater in München

und Ferdinand Bonn
vom Leſſing Theater in Berlin

Das Glück im Winkel
Von Sudermann

Eliſabeth Clara Rabitow a G
Röcknitz Ferdinand Bonn a G

I 0 dStadt Theater heiprig
Mittwoch den 10 Januar 1900

Neues Theater
Der Rattenfänger von Hameln

Altes Thrater
Nachmittags

Aschenbrödel
Abends

Maria Stftuart
Walhalla Theater

Direktion Richard tinbeort
Die George Osrani Geſellſchaft Pan

tomimen Darſteller Yvette große ſen
ſationelle Pantomime Miß Fohy
Serpentin und Fantaſietänzerin Senſa
tionell Die E WallendaTruppe
Bravour Parterre Akrobaten Leben und
Treiben im Zigennerlager Bro
thers Sarino Jongleure in Baggeſſens
ſcher Manier Mlle Adrienne Guaſton
Gymnaſtikerin auf dem ſchwebenden Trapez
mit ihrem Rieſen Luftrade ausgeführt
von fünf Damen Die Geſellſchaft van
Deelen Darſteller von lebenden Marmor
bildern Mr Arry Harry muſikaliſcher
Fantaſt Fräulein Hanni Luxg ercen
triſche Tiroler Sängerin Herr Philipp
Nickel OriginalGeſangs und Charakter
Humoriſt
Deginn s s Uhr Ende gegen 11 J Ubr

Apolio Theater
Direktion Fr Wiehle

W Letzte Woche
J des gegenwärtigen ſenſationellen Spiel

plans
Frères Durval am öfachen Reck
Braatz Trio auf dem Tanzſeile
Barunm s dreſſirte Rieſen Doggen

jWarringtons Ardrid Paul
Rndolſis WalterMarg Larſen Straße nſänger
Zon Vorzeiger dieſes Ausſchnittes

v erhält an Wochentagen
6 Billets zu folgenden Vorzugspreiſen

I Rang 50 Pfg Balkon 40 Pfg
Saal 30 Pfg Gallerie 20 Pfg
Sie kommt die nes weiß

Frauen Verein
zur Armen und Krankenpflege

Vortrag
am Donnerstag den 11 Jannar 1900

Abends 6 Uhr
im Volksſchulſaale Neue Promenade 13

Herr Privatdozent Dr Ad COluss
Die Bedentung der Pflanzenkoſt für

die menſchliche Ernährung

Achtung Dachdecker

Mittwoch den 16 Jannar findet in
Faulmann s Restaurant eine

Große öffentliche

D NorſDachdecker Verſammlung
ſtatt Es iſt Pflicht eines jeden Kollegen
ſich dort einzufinden

Der Einbernfer

Sporthotel
Mittwoch den 10 Januar

Artillerie Abonnements Concert

Aufang 8 Uhr Entree 30 Pfg F Stand e
der Feldartillerie Kapelle Nr 75

G Bratwurstglöckle O
Erſtes Bürgerl Courert und Speiſelokal

mit eigener Fleiſcherei
Täglich von Nachmittag 5 Uhr an Concert

Damen Greheſter Ranges ro Warme Küche bis Nachts 1 Uhr

Neuer Verein Nuterpe uSonnabend den 13 d Mts

Theater und Ball vim Wintergarten
Karten für Mitglieder und deren Angehörige ſind zu haben bei Herrn Feuohte

AlbertSchmidtſtr 3 I D er Vorſtand 4
BRroihanschenlkke

BeesenAmmendort
Sonntag den 14 Januar Abends 7 Uhr

Groſzer Maskenball

Die e

Militärmuſik vom Art Reg Nr 75 10 Mann h Präſider
Die 2 ſchönſten Herren und die 2 ſchönſten Damenmasken

erhalten Preiſe Masken im Lokal zu haben Jahrh
Es ladet ein Der Fechtverein en Herren

e Auf derBestaurant Olive purfs einerMittwoch den 19 Jannar Fauilieneibers mit Weihnagts Verlovoſung 8 1 beſt

Es ladet ergebenſt ein Gustav Bernack Reichsh
NB Kegelbahn Sonnabend noch frei plichen C

J 5 66 Abg RCafe Natüomeal t reichen d
Ludwig Murhererſtraße 73 2 eget ape
Mittwoch den 10 Jannar unterſtaWortes ein

gend etwa
Der An

adurch al
gniß zur

Zzinsfußes
er beſonde

Abg R
nd bei der
ehende Be

Unterſto
öthig

Abg A
dichter übe

Abg R
hnliche Kl
Er beantre

8 2 wi

Wer Großes Schlachte FFeſt
wozu ergebenſt einladet Paul Dittrichhaskhof 2 2 Hold Stern Raden gerkrabeſ

Mittwoch den 10 Januar

Gr Lchlachte Eeſt
Von früh 9 Uhr ab Wellfleiſch Abends div Wurſt

und Suppe
Hochachtungsvoll Fr RendelHierzu ladet ergebenſt ein

o Koechſelhhule
Mittagstiſch für Herren und Damen 1 Uhr

Hackebornſtraſze 2 0
2 Einige Abonnenten finden noch Aufnahme z10 Marken koſten 8,00 Mk re Erſt7 4 50 Gä e 1 k nthält eingekommen

ichen Geſe

z dieſer
Abg

ſtreichen
getretene T

geſetzt wer

5O Menagen i Ahr 12 Marken 9,60 Mk u 90 5 und 1 Mk

Vorherige Anmeldung erbeten bei
6 Frl B Frost und E Goering Vorſteherinnen der Anſtalt

e O O O S S O e Se e O O Se S S S
Hötel W uropa Gehein

Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 2uk an empfiehlt etzung deII M ätas ch e r Hotel Europa wenig koſt

7 AbgVor J h fi v Drdk 4 gerechtenDnlinine Anzeige rein ür rdkunde Be
tung am Mittwoch den 10 d JSaganDram Vß b Polyymmig Mts um 8 Uhr im oberen Saale des Der R

Sonnabend den 13 Januar Reichshofs Anzahl RAbends 8 Uhr Vorpeérag des Herrn Oberleutnant Frei Iprüfung
G n ß herrn von Seckendorff als Gaſt LebhaT Die große ſibiriſche Bahn und ihr Ein JhöhungJ G zenfe fluß auf die Entwickelung des aſiatiſchen Die Kom

Rußland der PetitiGoldener Hirſch erKarten ſind zu entnehmen beim 2 Vor x Kirehhoftf Seite Uel
ſitzenden Herrn Juſt Martinſtraße 26ſenden Herrn J eneratz 7e Gasthof z Contralbahnhol
Schriftführer Schürer Wolfſtr 19 I und Am Güterbahnhof 3
im Ball Lokal Mi ittwoch den 10 d MtsSchlachtefeſt 9

3 wozu freundlichſt einladet
Auqust StrengNerger owie jed Mittwoch

Suhlachtefeſt
Siegel Jakobſtr 42

Her
hielt ab

Ar
beobach
mit den
ſchmale

Die letz
geweſen

Aetdebrrg
Donnerstag den 11 d Mts

II äbonnements Concert
und r Ballwozu freundlichſt einladet

L Heinert
Anfang Abends 7 Uhr

Turnverein Dieskau
Sonntag den 14 Januar

Maskenball
im Lehmann ſchen Gaſthofe

Anfang 7 Uhr
Hierzu ladet ergebenſt ein

Morgen Mittwoch
Schlachtefest

Wilhelm Heydenreich
Kurfürſtenſtraße 79

S z
Mittwoch

chlachtefeſt
scar Heller Steinweg 32

Morgen Mittwoch beſaß
le
rnst Götze Taubenſtr WDer Vorſtand Mittwochr Masken ſind im Lokal zu haben waudſchinene Wurſt

und SuppeHäckergeſellenſchaft Halle as
Donnerstag den 11 Jannar 1900

General Verſammlung

im Vereinslokal Stacdt Leipzig

A Köhn Dachritzſtr 11

Plätten mit langem Griffz er Vorſtand ſtark vernickelt garantirt nicht er ſei
Tarwwerein Uramia G t anSonnabend den 13 Jannar à Pack 30 u 35 5 chens
Abends H Uhr Glühſtofſplätten HoGeneral Versamenlung 3 6 Aermelplätt Lockeim Vereinslokal Herreuſtraße 11 bretter 1,25 gr Plättbr m ſchwer licher

Bezug 4,50 A
Gustav Rensoh Poftſtr 9/10

Der Vorſtand

Margen Nittwoch rz Magazin für Haus und Küchengeräth Abendhansſchlacht Wurſt er neTh Haring Brunoswarte Alv Lange Schillerſtr 37 Locke
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